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^clmicij.
©ie ©cfießproben in Sfttit. «Bir fönnen biefe

«Angelegenheit nicft liegen laffen, inbem fier offenbar
ein eigentfumliefeS «Dtißöetftänbuiß obroaltet; reit er*

falten foeben »on brei ©cfü^enofftjieren öon «BiPiS,

ben^^. «Jtieber, 3acqtte6 ttnb (Sllti, bit beftimmte «Ber*

licferung, baß ber ©ttt^er «Brelaj gar nie in Sfun mar;
jie beftätigen bafer baS, xvai uni Pon -§errn Dberft
«Burftcmberger bereit« gefef rieben roorben ift; fie fcf lie*
ßen ifren «Brief mit folgenbem Slncrbieten : „«Bir erbie*

ten ttnS ju jeber «Brobe, bie ©iftanj fei 4000 ffuß, un*
fere «Baffe ber «Brelajftttgcr; bem ©egner biefer xT^afft

laffen roir bie «Baft ber feinigen!" «Bir foffen, baß bie

«Bertfeibiger bti Drbonnaiijftu$er8 biefe «Bette annef»
men roerben. Slber neben biefem faben roir »or Slllcm
bie «Bfticf t ju fragen, »on roem bie falfcf e «Dacf rief t im
„«Berner «Batrioren" ausgegangen ift.

©oBiel fteft feft, baß in Jfun feine öergleicfenben
«Berfucfe jroifcfen ben beiben ©üigern ftattgefunben fa*
ben; roie fommt nun jenes «Blatt baju, bic «Dacfrieft jtt
»erbreifen, ber «Brelajftttger ftefe nicft allein bem Dr*
bonnanjfiitger, fonbern auef bem 3ägergeroefr roeit nacf,
roobei noef ein £ieb auf baS«DHniegerocfr abfällt. «Bir
rourben gerne barüber aufgeklärt roerben, benn bei bem

befannten Seidbtfinn, mit roelcfem ein guter Jfeil ber

fcfroeijerifcfen «Blätter copirt, fann bte Stbficft biefer

«Dtittfeilung faum jroeifelfaft fein; man wollte eben baS

«Bräüenire fpielen unb baefte, fpätere «Jteftamationen

rourben nicft beachtet; ein folcbeö «Berfafrcn rieftet ftcf
aber »on felbft! ©ie «Bafrfeit muß ftcf 'Bafn brechen,
nnb xv'xx ftelten nneberfott bai «Bedangen, baß in biefer
«Bejiefung baS militärifefe «Bublifunt rafcf unb ptompt
aufgeflärt werbe!

«Bon ^errn «Brelaj faben roir erfafren, baß er unter»

beffen mit .jjerrn Dbetften «Burnar.b »on «Dtoubon nad;
«Baris abgereist fei, um feine «Baffe, auf «Bedangen beS

franjöftfcfen ÄriegemütifierS, einer militärifcf en Äom*
miffton jur «Brüfung »orjulegen.

— 3nftruftionberüberjäfIigen«D?annfcfaft
ber ©pejialroaffen. Sluf «Jteflamation ber ©täube

3üricf unb «Baabt fin fat ber «BunbcSratf rotcberfolt
bie grage beratfen, roie unb »on roem bie 3iiftruftionS»
foften für bic ©pcjiafroc.ffen ju tragen feien, roelcfe ge*

roiffe Äantone über ben Betrag beS eibgen. ÄontimjeiitS
finauS ftelten. Um bie löblichen Slnftrengungen ber

betreffenben Äantone gebüfrenb jtt roürbtgen, ift ber «Butt*

bcSratf geneigt, biefe Äoftcn ganj ober tfetltreifc auf bie

«BunbeSfaffe jtt nefmen, um aber bie nötfige ©lacf<
mäßtgfeit ju erjietett, folt bemnädjft baS in Slrt. 77 ber

«Dtititärorganifation üorgcfefene [Reglement auSgcarbei*
tet roerben; bis bafin bleibt ber (Sntfcfeib über fcfroe*
benbe ©pejialfafle fuSpenbirt.

$ütid). Slöancemente. ©er «JtegierungSratf fat
ben beiben »erbienten 3nftruftoren ber 3nfanterte, ben

<&£. «Dtajoren «Dtüfler unb ©tablcr, ben «Rang als xBa*

taiflonSfommanbanten ertfeilt; unter ben rociteren Slöan*
cementS bemerfen roir in ber Slrtillerie, Jgx. Hauptmann
*Hb. «Bürfli jum «Dtajor; in ber 3nfanterte, #r. «Dtajor
«Boßfarb jum Äommanbanten, -$r. Hauptmann «Balber

jum «Dtajor.

®djtt»ÖJ. «Bon bort roirb uns ein furjer «Berieft über
ben «Bteberf olungSfurS ber «Jteferüefcfü|en*

fompagnie ßuönb «Dro. 51 jugefanbt, roelcfe im
©eptember in fiinftebeln »erfammelt roar; eS freut un$,r
barattS ju entnefmen, baß bie 3eit gut benutzt rourbe;
»on «DcorgenS früf bis SlbenbS fpät rourbe gearbeitet
unb jroar nicft allein crerjirt, fonbern auef manöörirt;
namentlicf befriebigte ber ©tcferfe'ttSbienft int Selbe.
©ie «Jtefultate ber Uebung roären fo, baß ber eibg. 3n*
fpeftor ben Gruppen feine »olle 3ufriebenfeit aitSbrücfen-

fonnte. freilief roirb nidjt oerfef It, baß «Bewaffnung

nung unb SluSrüftung — ©adje beS ÄantonS — noef

ju roünfcfen übrig laffen. hoffentlich roirbeSaucf fierin
beffer fommen.

Seffin. ©er «BunbeSratf fat bejüglicf ber 3rtfpef.
tion jroeier Seffiner «Bataillone befeftoffen, bie*

felbe für biefeS 3afr ju »erfcfieben unb ben Äanton
Jefjin ju beren Slbfaltung im 3afr 1856 anjtifalten; -;

bagegen foll bann bie 3nfpeftion jweier fernem «Batail*!
tone in jenem Äanton im 3af r 1856 ebenfalls ftattftn*
ben, fo baß im näcfften Safr 4 Jeffiner Bataillone jur
3nf»eftion einberufen finb.

51 n j e i <j e.

Ü)a c«J unö roüufcljenömertt) Ifdwnt) :

bafi bic in bev fteutifjen Kummet begonnene

(Srnueberung ber ^aabt»äntnfct)en
Petition gegen bie neuen (Srei'iirregie*
mentc möglich rafet) unb sufammentjän*
genb erfc&eutt, fo ttjet&en wiv näctjtten

SOiontag feine Kummet ber 9Jiiutärjei*
tung, bafür £)onnetitag ben 6. 3)e$em*
Der eine £)oppelnummer, einen löo*
gen flar!, ausgeben. 3Sir bitten biefe

5lnjeige jtf beachten, um uiinöttjige SKe*

flamationen ju toerl)titen.

«Bafel, 29. 5fj0i). 1835.
SDie fftebattion ber fefroeij. 9Wilitär=

Seitung.

En vente k la librairie Schwkighauskr:

LA GUERRE D'ORIENT,
en 1853 et 185*

jusqu'ä la fin de Juillet 1855.

PAR

Georges Klapka.
PRIX: 3 Fr.

LETTRES
DU

MARECHAL DE SAINT-ARMUlk
2 volumes.

(Avec Portrait et Facsimile.)
PRIX: 12 Fr.
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Schweiz.
Die Schießproben in Thun. Wir können diefe

Angelegenheit nicht liegen lassen, indem hier offenbar
ein eigenthümliches Mißverständnis) obwaltet; wir
erhalten soeben von drei Schützenofsizieren Von Vivis,
den HH. Nieder, Jacques „nd Elles, die bestimmte

Versicherung, daß der Stutzer Prölaz gar nie in Thun war ;

sie bestätigen daher das, was uns von Herrn Oberst

Wurstemberger bereits geschrieben worden ist; sie schließen

ihren Brief mit folgendem Anerbieten : „Wir erbieten

»nS zu jeder Probe, die Distanz sei 4U00 Fuß,
unsere Waffe der Prèlazstutzcr; dcm Gegner dieser Waffe
lassen wir die Wahl der seinigen!" Wir hoffen, daß die

Vertheidiger des Ordonnanzstutzers diese Wette annch»

men werden. Aber neben diesem haben wir vor Allcm
dic Pflicht zu fragen, von wem die falsche Nachricht im
«Berncr Patrioten" ausgegangen ist.

Soviel steht fest, daß in Thun keine vergleichenden

Versuche zwifchen den beidcn Stutzern stattgcfunden
haben; wie kommt nnn jenes Blatt dazu, die Nachricht z»
Verbreiten, der Prslazstutzer stehe nicht allcin dem

Ordonnanzstutzer, sondern auch dem Jägergcwehr wcit nach,
wobei noch ein Hicb auf das Miniëgcwchr abfällt. Wir
würden gernc darübcr aufgcklärl wcrdcn, denn bei dem

bekannten Leichtsinn, mit welchem cin gutcr Thcil der

schweizerischen Blätter copirt, kann die Absicht dicscr

Mittheilung kaum zweifelhaft sein; man wollte eben das

Prevenire spielen und dachte, spätere Reklamationen
würden nicht beachtet; cin solches Verfahrcn richtct sich

aber Von selbst! Dic Wahrheit muß stch Bahn brechen,
und wir stcllc» wiederholt das Verlangen, daß in dieser

Beziehung das militärische Publikum rasch und prompt
aufgeklärt werde!

Von Herrn Prëloz haben wir erfahren, daß er unter
dessen mit Herrn Obersten Burnand von Moudon nach

Paris abgereist sei, um seine Waffe, auf Verlangen des

französischen Kriegsministers, einer militärifchen Kom
misston zur Prnfnng Vorzulegen.

— Instruktion der überzähligen Mannschaft
der Spezialwaffen. Auf Reklamation der Stände

Zürich und Waadt hin hat dcr Bnndcsrath wicdcrholt
die Frage berathen, wie und Von wem die Ziistruktions
koste» für die Spezialwaffen zu tragen seien, welche ge

wisse Kantone über den Betrag des eidgen. Kontingents
hinaus stellen. Um die löblichen Anstrcngungen der bc

trcffcnden Kantone gebührend zu würdigen, ift der B»i>-
desrath geneigt, diese Kosten ganz oder thcilweisc aus die

Bundcskasse zu nchmcn, um aber die nöthige Gl,ich
mZßigkcit zu erzicle», soll dcmnächst das in Art. 77 dcr

Militärorganisation vorgesehene Reglement ansgearbci-
tet wcrdcn; bis dahin bleibt der Entscheid über schwebende

Spezialfälle suspendirt.
Zürich. Avancements. Der Regierungsrath hat

den beidcn vcrdienten Jnstruktoren der Jnfantcric, dcn

HH. Majoren Müller und Stadler, den Rang als Ba-
taillonskommcmdanten ertheilt; unter den weiteren
Avancements bemerken wir in dcr Artillcric, Hr. Hauptmann
Ad. Bürkli zum Major; in der Infanterie, Hr. Major
Boßhard zum Kommandanten, Hr. Hauptmann Wälder
zum Major.

Schwyz. Von dort wird »nS ein kurzer Bericht über
den Wiederholungskurs der Reserveschützen¬

kompagnie Cuönd Nro. 5l zugesandt, welche im'
September in Einstedeln versammelt war; es freut uns, '
daraus zu entnehmen, daß die Zcit gut benützt wurde; '

von Morgens früh bis Abends spät wurde gearbeitet
und zwar nicht allein ercrzirt, sonder» auch inanovrirt;
namentlich befriedigte der Sicherheitsdienst im Felde.
Die Resultate der Uebung waren so, daß der cidg.
Inspektor dcn Truppen seine volle Zufriedenheit ausdrücken

konnte. Freilich wird nicht verhehlt, daß Bewaffnung
nung und Ausrüstung — Sache des Kantons — noch

zu wünschen übrig lassen. Hoffentlich wird eö auch hierin
besser kommen.

Tessin. Der Bundesrath hat bezüglich der Jnspek>

tion zweier Tessiner Bataillone beschlossen,
dieselbe für dieses Jahr zn verschiebcn nnd den Kanton
Tcsfln zu dcren Abhaltung im Jahr l8S6 anzuhalten;
dagegen soll dann die Inspektion zweier fernern Bataillone

in jenem Kanton im Jahr 1836 ebenfalls stattstnden,

so daß im nächsten Jahr à Tessiner Bataillone zur
Inspektion einberufen stnd.

Anzeige.
Da es uns wünschenswerth il'cheint,

daß die in der heutigen Nummer begonnene

Erwiederung der Waadtlandischen

Petition gegen die neuen Exerzirregle-
mente möglichst rasch und zusammenhängend

erscheint, so wet.den wir nächsten

Montag keine Nummer der Militärzeitung,

dafür Donnerstag den 6. Dezember

eine Doppelnummer, einen Bogen

stark, ausgeben. Wir bitten diese

Anzeige zu beachten, um unnöthige
Reklamationen zu verhüten.

Basel, 29. Nov. .833.
Die Redaktion der schweiz. Militär-

Zeitung.

Ln vents à Is librairie 8««v»l«n^vs««:

en 1853 et 1854

^usk/u'à êa /!n eie /ui/iet 1855.

<Se«rze» IU»p!i».
PKIX: S kr. °

2 volumes,

^vvo portrait et ?«osimile.)
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